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2 Auf ein Wort

Zukunft in einer gemeinsamen Welt
Was er sich in diesem Jahr 

wünscht, frage ich einen Bewohner 

der Flüchtlingsunterkunft in der 

Woermannstraße. Er überlegt eine 

Weile. Vielleicht endlich eine eige-

ne Wohnung, sagt er. Raus aus der 

Unterkunft, raus aus den kleinen 

Zimmern, endlich für sich sein nach 

über drei Jahren. Endlich ein eige-

nes Heim, ein Stück weit Heimat im 

Fremden. 

Oder seinen Bescheid vom 

Bundesamt für Migration und 

Flüchtlinge. Endlich wissen, ob er 

in Deutschland willkommen, aner-

kannt ist. Sein Schicksal liegt in der 

Hand eines so genannten Entschei-

ders. Er entscheidet, nach Anhö-

rung oder Aktenlage, ob seine Er-

lebnisse, die Entbehrungen, die 

Folter, die Drangsalierungen, der 

Kampf um das Leben auf dem 

Mittelmeer ausreichend sind, in 

Deutschland bleiben zu dürfen. 

Arbeiten zu dürfen, seine Familie, 

die Frau, die Kinder, wieder sehen 

zu dürfen und sie in den Armen zu 

halten. Und was ist, wenn der Ent-

scheider ihm dann nur subsidiären 

Schutz zuerkennt? Ein Jahr Sicher-

heit, ein Jahr arbeiten dürfen ohne 

Auflagen seien ja auch nicht 

schlecht. Aber was heißt das schon, 

wenn die Bürokratie ihm verbietet, 

seine Familie nachholen zu dürfen? 

Wenn die Privilegien, die ihm durch 

die Zuerkennung der Flüchtlings-

eigenschaft und einem damit ver-

bundenen Aufenthaltstitel für drei 

Jahre versagt bleiben? Nun ja, sagt 

er nach einem Moment der Stille. 

Immerhin hat er dann etwas in der 

Hand, so oder so. Positiv oder nega-

tiv. Er weiß dann, woran er ist. 

Nach drei Jahren der Ungewissheit. 

Er schaut mich resigniert an. 

Was ich mir denn wünsche in die-

sem Jahr, fragt er mich dann, nach-

dem wir uns schweigend gegenüber 

saßen. Ich wünsche mir, sage ich, 

dass mich meine Arbeitsstelle auch 

in diesem Jahr so ausfüllt, wie bis-

her. Dass ich nach wie vor Spaß ha-

be, euch jeden Tag zu unterstützen 

und zu helfen. Dass wir im Team 

dazu beitragen können, dass ihr in 

Deutschland ankommt. Dass ich 

mir keine Sorgen machen muss um 

das Haus, dass die Finanzen stim-

men. Dann wünsche ich mir, erzäh-

le ich ihm weiter, dass es meiner 

Frau und meinen beiden Kindern 

gut geht. Dass sie sorgenfrei auf-

wachsen, Freunde finden und ihren 

Frohsinn nicht verlieren. Dass sie 

weiterhin mit Spaß und Vorfreude 

in die Krippe und den Kindergarten 

gehen. Und dass sie sich freuen, 

wenn Omas und Opas, Onkel und 

Tanten zu Besuch kommen. 

In dem Moment blicke ich in 

sein Gesicht. Ich merke, wie eine 

Träne seine Wange herunter läuft. 

Ich fasse ihm auf die Schulter. Ei-

gentlich sind meine Wünsche, die 

ich für dieses Jahr habe, doch 

Luxus.

Matthias Mahlke
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Am 11. März 2018 werden in der 

hannoverschen Landeskirche die 

Kirchenvorstände für 6 Jahre neu 

gewählt. Bei uns in Ahlem gibt es 

acht Kirchenvorsteher/-innen. Und 

ohne sie fehlt uns was: Engagierte 

Menschen gestalten das Gemeinde-

leben entscheidend mit. Vielerorts 

geht dies weit über die Kirchen-

mauern hinaus. Auch die Leitung 

unserer Kirche ist Teamarbeit. Un-

sere Kandidatinnen und Kandida-

ten setzen sich ein, für die Zukunft 

vor Ort. 

Infos zur Wahlhandlung am Wahltag

Das Wahllokal öffnet am Sonn-

tag, dem 11. März 2018 von 9:00 bis 

18:00 Uhr (außer während des Got-

tesdienstes von 10 bis 11 Uhr)

Sie erhalten nach dem Betreten 

des Wahlraumes einen Stimmzet-

tel, auf dem Sie bis zu sechs Stim-

men abgeben können. Es werden 

sechs Kirchenvorsteher gewählt 

und zwei weitere später berufen.

Sie kennzeichnen auf dem 

Stimmzettel die Namen der Perso-

nen, die Sie wählen wollen, jedoch 

nicht mehr als sechs Namen. Die 

Häufung mehrerer Stimmen auf ei-

nen Namen (Kumulieren) ist nicht 

zulässig. Falls mehr Namen oder 

kein Name gekennzeichnet oder 

Zusätze gemacht worden sind, ist 

der Stimmzettel ungültig.

Die Abgabe der Stimme durch 

einen Vertreter ist nicht zulässig. 

Sie können sich jedoch eines Hel-

fers bedienen, wenn Sie den 

Stimmzettel nicht ohne Helfer aus-

zufüllen vermögen.

Wahlberechtigte

Das Wahlrecht haben alle 

Kirchenmitglieder, die bis zum 

Wahltag das 14. Lebensjahr vollen-

det haben, am Wahltag der Kir-

chengemeinde angehören 

und in die Wählerliste ein-

getragen sind. Sie erhal-

ten von uns eine Wahlbe-

nachrichtigung. 

Briefwahl

Kirchenmitglieder, die 

in die Wählerliste eingetra-

gen sind, können ihr Wahl-

recht auch im Wege der Briefwahl 

ausüben. Wer von der Briefwahl 

Gebrauch machen will, benötigt ei-

nen Wahlschein. Der Wahlschein 

kann schriftlich oder mündlich 

beim Kirchenvorstand oder im 

Gemeindebüro beantragt werden.

Kirchenvorstandswahl am 11. März 2018

Wahllokal: Gemeindesaal

der Martin-Luther-Kirche Ahlem

Wunstorfer Landstraße 50a

Öffnungszeiten: 11.03.2018

09:00 bis 18:00 Uhr, 

(außer während des Gottesdienstes

von 10:00 bis 11:00 Uhr)

Briefwahl können Sie im 

Gemeindebüro beantragen

Termine

08.03.2018 - Ablauf der Antragsfrist (24:00 Uhr) 

für Wahlscheine zur Briefwahl.

11.03.2018 - Durchführung der Wahl

18.03.2018 - Abkündigung des Ergebnisses der Wahl

16.06.2018 - Einführung des neuen Kirchenvorstands 

und Verabschiedung ausscheidender Mitglieder

Das Café Faire 

Bohne öffnet von 

ca. 11:00 Uhr bis 

ca. 19:00 Uhr, es 

gibt Kuchen und 

gegen Abend 

eine Suppe zur 

Stärkung. 
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Zur Wahl stellen sich...

Ich heiße Idil Rack, bin 55 Jahre alt und von Beruf Sozialpädagogin. Seit dem 

Jahre 2000 bin ich in der Martin Luther Gemeinde in Ahlem.

Die Gemeinde war für mich und meine Familie stets ein wichtiger Ort. Die 

Kleinkindergruppe, die Gottesdienste, auch der Kindergottesdienst, die Weih-

nachtsbasare, Zirkus Maluki, das Jugendzentrum mit seinen Aktivitäten, der Kon-

firmandenunterricht, das Café Faire Bohne, diverse Veranstaltungen und viele 

persönliche Begegnungen innerhalb der Gemeinde haben unser Leben reicher, 

vielseitiger, interessanter und zufriedener gemacht.

Ich möchte für den Kirchenvorstand kandidieren, weil ich meinen Beitrag dazu 

leisten möchte, dass dies alles, auch in Zukunft, für alle Gemeindemitglieder mög-

lich ist.

Moin moin, mein Name ist Dennis Binder, ich bin 22 Jahre jung, arbeite derzeit 

als Veranstaltungstechniker im Hannover Congress Centrum und werde im Sep-

tember ein Duales Studium für Elektrotechnik beginnen. 

Vom Gemeindeleben konnte ich das erste Mal im Rahmen meines Konfirma-

tionsunterrichtes erfahren, habe nach der Konfirmation dann als Teamer weiter-

gemacht und engagiere mich mittlerweile größtenteils im Team der Fairen Bohne. 

Ich finde es sehr schön, dass durch das Café und durch die Veranstaltungen auch 

viele fremde Gesichter in die Gemeinde gelockt werden. 

Als Teil des Kirchenvorstands möchte ich mich vor allem für die Jugendarbeit 

einsetzen, da ich aus eigener Erfahrung weiß, wie wichtig diese ist.

Christa Elsner-Solar, geboren am 22. Dezember 1946 in Einbeck, wohnhaft 

seit 1977 in Ahlem. Während meiner Berufstätigkeit habe ich in verschiedenen 

sozialen Bereichen mit Kindern und alten Menschen gearbeitet. Die letzten 15 

Jahre war ich bis 2008 hauptamtlich als Politikerin tätig, mit vielen ehrenamt-

lichen Aufgaben in Diakonie und Gesellschaft. Darunter seit ca. 2003 auch in der 

Martin-Luther-Kirchengemeinde mit dem Schwerpunkt Kinder- und Jugendarbeit.

In der Gemeindeleitung haben wir schwierige Zeiten hinter uns und sicher 

weitere Herausforderungen noch vor uns. Das reicht von Gebäudeunterhaltung bis 

Personalgewinnung, bei zurückgehenden finanziellen Möglichkeiten in einer sich 

ständig verändernden Gesellschaft. Unsere Hoffnung ist: Wir sind nicht allein 

unterwegs.

Mein Name ist Isabel Baden und ich bin 52 Jahre alt. Bis 2000 war ich als 

Kinderkrankenschwester t tig und bin jetzt nicht mehr berufst tig.ä ä

Schon als Kind ging ich zum Kindergottesdienst und später zur Jungschar. 

Heute bin ich im Frauenkreis und gehöre zum Team des Besuchsdienstes. Da die 

Gemeinde mir sehr wichtig ist, m chte ich durch meine Arbeit im Kirchenvorstand ö

helfen, die Gemeinde auch in schwierigen Zeiten zu unterstützen.

Wahl des Kirchenvorstands der Martin-Luther-Kirche Hannover Ahlem am 11. März 2018

09:00 Uhr bis 18:00 Uhr (außer während des Gottesdienstes von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr)
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Michael Nieter: Hallo liebe Gemeinde, da demnächst wieder KV-Wahlen 

stattfinden, möchte ich gerne um Ihre/Eure Stimmen werben. Ich möchte gerne 

eine zweite Amtszeit anstreben, da mir die Arbeit im KV Spaß macht.

Wir haben in den letzten 6 Jahren viel erreicht und haben noch eine Menge 

vor uns, an der ich gerne noch mitarbeiten möchte.

Mit freundlichen Grüßen Michael Nieter

Hallo allerseits, ich bin Christoph Lehmann, 22 Jahre alt und derzeit Student 

der Politikwissenschaft an der Leibniz Universit t Hannover, das ich ab Sommer ä

im Masterstudium noch vertiefen werde. 

Durch meine Konfirmation hier in dieser Kirche bin ich zum ersten Mal auf die 

Vielseitigkeit der Gemeindearbeit aufmerksam geworden. Im Rahmen des Caf s é

Faire Bohne bin ich dieser seitdem auch treu geblieben. Ich m chte Teil des Kir-ö

chenvorstandes werden, um mich mit Jugendarbeit und sozialen Projekten zu be-

sch ftigen.ä

Fred-Rüdiger Hoffmann, 67 Jahre, Dipl.-Kfm., Bankkaufmann, verheiratet, seit 

1990 in der List und seit 2006 in Ahlem wohnhaft.

Die Vielfalt unserer Kirchengemeinde, die sich in zahlreichen Aktivitäten 

widerspiegelt, spricht mich sehr an. Ich würde gern mit meinen eigenen Kennt-

nissen und Erfahrungen die Arbeit im Kirchenvorstand nachhaltig unterstützen. 

Mein Name ist Rebecca Flügel und ich bin 39 Jahre alt. Mit meiner Tochter 

lebe ich seit 2008 wieder in Hannover-Ahlem. Aus gesundheitlichen Gründen 

kann ich meiner Arbeit nicht mehr nachkommen, engagiere mich ehrenamtlich 

jedoch an verschiedenen Stellen, wie z. B. an der Grundschule Ahlem, bei der 

Blutspende des DRK, im Tagestreff für Obdachlose der Caritas oder bei der Öku-

menischen Essensausgabe Hannover.

Glaube, Hoffnung, Liebe: Diese christlichen Tugenden versuche ich im tagtäg-

lichen Umgang mit meinen Mitmenschen und Kindern zu praktizieren. Jeder 

Mensch sollte versuchen, zum Vorbild zu werden, gerade für die jüngere Genera-

tion. Kirche ist für mich ein Ort, an dem harmonisches Miteinander erfahrbar sein 

sollte. Ich kandidiere für den KV, weil mir die Belange der Kirchengemeinde wich-

tig sind und ich mich intensiver einbringen möchte. 

Bernd Möller: Das ging aber schnell! - so kommt es mir jedenfalls vor, wenn 

ich die letzten sechs Jahre Kirchenvorstand Revue passieren lasse.

Es hat daran gelegen, dass ich mich im Team des Kirchenvorstands sehr wohl 

gefühlt habe, aber auch in einer Kirchengemeinde lebe, die vieles möglich macht. 

Mit diesen Eindrücken der vergangenen Periode stelle ich mich gerne wieder zur 

Wahl.

Zu meiner Person: Ich bin 54 Jahre alt, verheiratet und habe drei Söhne. Auch 

beruflich bin ich der Kirche als Sozialarbeiter im Diakonischen Werk verbunden.
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Nicole Nave (3)

Surinam, wo liegt das denn? Das 

kleinste Land Südamerikas ist so sel-

ten in den Schlagzeilen, dass viele 

Menschen nicht einmal wissen, auf 

welchem Kontinent es sich befin-

det.

Doch es lohnt sich, Surinam zu 

entdecken: Auf einer Fläche weni-

ger als halb so groß wie Deutsch-

land vereint das Land afrikanische 

und niederländische, kreolische 

und indische, chinesische und java-

nische Einflüsse. Die frühere nie-

derländische Kolonie liegt im Nord-

osten Südamerikas, zwischen Gu-

yana, Brasilien und Französisch-

Guyana. Rund 90 Prozent des Lan-

des bestehen aus tiefem, teils noch 

vollkommen unberührtem Regen-

wald. Umweltzerstörung und mas-

siver Rohstoffabbau jedoch bedro-

hen die einzigartige Flora und 

Fauna.

Der Weltgebetstag  bietet Gele-

genheit, Surinam und seine Bevöl-

kerung näher kennenzulernen. 

„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ 

heißt die Liturgie surinamischer 

Christinnen, zu der Frauen in über 

100 Ländern weltweit Gottesdienste 

vorbereiten. Frauen und Männer, 

Kinder und Jugendliche – alle sind 

eingeladen! Allein in Deutschland 

werden wieder hunderttausende 

Besucherinnen und Besucher er-

wartet. 

Ein Zeichen globaler Verbun-

denheit sind die Kollekten und 

Spenden zum Weltgebetstag, die 

Mädchen und Frauen weltweit stär-

ken. Mit den Geldern werden unter 

anderem auch drei Projekte in Suri-

nam unterstützt.

Lisa Schürmann, Weltgebets-

tag der Frauen – Dt. Komitee e.V.

Gottes Schöpfung ist sehr gut!
Weltgebetstag aus Surinam am 2. März 2018

„Gran tangi gi 

Mama Aisa 

(In gratitude to 

mother Earth)“,

 Sri Irodikromo ©
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Gottesdienst 

am 2. März 2018

 um 18:00 Uhr

 in der Paul-

Gerhardt-Kirche 

in Badenstedt
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Ich heiße Kerstin Schmidt, bin 

Diakonin und Sozialpädagogin und 

arbeite seit dem 15.01.2018 im 

Team der Diakone und Diakonin-

nen in der Region West. 

Gebürtig komme ich aus Ost-

friesland, was meine Sammellei-

denschaft für Kühe erklären könn-

te. Weitere Hobbys von mir sind: 

Geocaching, Freunde treffen, Krea-

tives (Nähen und Sticken), Lesen,… 

Seit 2001 lebe ich nun bereits in 

Hannover. Ich habe hier studiert 

und dann über zehn Jahre in den 

Offenen Kinder- und Jugendein-

richtungen des Ev. Stadtjugend-

dienstes gearbeitet. Jetzt starte ich 

bei Ihnen in ein neues Arbeitsfeld, 

die Arbeit mit Kindern und Jugend-

lichen in Ihren/euren Gemeinden. 

Ich freue mich auf viele Begegnun-

gen und Gespräche, spannende 

Projekte, tolle Freizeiten und ruhi-

ge Momente. Die vielfältigen Mög-

lichkeiten in der Ev. Jugend ge-

meinsam Kirche zu leben, haben 

mich bereits als Jugendliche begeis-

tert und ich bin gespannt, welche 

Wege wir zusammen entdecken. 

Wenn wir uns Begegnen, spre-

chen Sie/sprecht ihr mich gerne an.

Liebe Grüße

Kerstin Schmidt

Moin

Einführungs-

gottesdienst am 

18. März 2018 

um 11 Uhr in der 

Paul Gerhardt-

Kirche. Anschl.

Möglichkeit zum 

Gespräch und 

Mitbring-Büffet

Nach dem es lange so aussah, 

als wollte niemand sein Freiwilliges 

Soziales Jahr (FSJ) bei uns verbrin-

gen, haben wir jetzt Titus Lensch.

Bis August wird er bei uns sein 

und hauptsächlich aber nicht aus-

schließlich im Bereich Jugend und 

Konfirmandenarbeit tätig sein. 

Auch im Café wird man ihn sehen. 

Und dann gibt es ja auch viel zu 

tun, was man nicht gleich sieht. 

Willkommen Titus!

Für KV und Pfarramt 

Stefan Krause

Nun doch noch...

Gemeindeabende
27. März 2018 um 20:00 Uhr: Jiddisch. Ein Vortrag mit Bildern von Dr. Jens Gundlach

Es geht nicht um ein linguistisches Seminar, sondern um die Schilderung bunten jüdischen 

Lebens vor dem Holocaust. Jiddisch lebt. Die eintausend Jahre alte Sprache besteht zu 75 

Prozent aus Mittelhochdeutsch, der Rest sind Hebräisch, Slawisch, Rotwelsch und andere 

Sprachen. Jiddisch hat das moderne Hochdeutsch mit vielen kräftigen Begriffen bereichert: 

Tacheles, Schlamassel, Guten Rutsch! Es gibt auch neue Wortschöpfungen, zum Beispiel von 

Juden in New York: E-Mail heißt Blitzbrief, Popkonzert ist Singerei. Jiddisch ist nicht nur eine 

eigene Sprache, sondern auch eine eigene, zum Teil bizarre Welt.

16. April 2018 um 20:00 Uhr: „Was ist Antisemitismus?“ - Wo kommt er her? Wo begegnen 

wir ihm heute? Was kann man gegen ihn tun? Über Fragen wie diese können wir etwas von 

Werner Peter erfahren und mit ihm ins Gespräch kommen.
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Sonderpreis „Andacht“

Es war spannend. Vor der Preis-

verleihung wussten wir schon, dass 

wir beim Gemeindebriefpreis 2017 

der Landeskirche Hannovers einen 

Preis gewonnen haben. Nur wel-

chen? Es waren drei Hauptpreise 

und sieben Sonderpreise ausgelobt 

worden. Insgesamt wurden 188 Ge-

meindebriefe eingereicht.

Im Medienhaus Madsack fand 

am 17.11.2017 im Beisein vieler pro-

minenter Gäste die feierliche Preis-

verleihung statt. Und unser Ge-

meindebrief hat einen Sonderpreis 

bekommen, der mit 500 Euro do-

tiert ist. Die Jury hat diesen Preis 

für die am schönsten 

gestaltete Andacht, 

unser „Auf ein 

Wort“, vergeben. 

Landesbischof Ralf 

Meister übergab 

den Preis und lob-

te vor allem die 

Leichtigkeit, die 

die Kombination der Andacht von 

Pastor Uwe Siemers-Ziegler mit 

dem vom Layouter großzügig hin-

terlegten Foto einer Tänzerin und 

dem zusätzlichen Psalm ergibt. 

Aus dem Redaktionsteam nah-

men Jürgen Lehmann und Christian 

Spengler den Preis entgegen. Die 

beiden Teammitglieder Günther 

Weise und Stefan Krause haben un-

terdessen den Besuch unserer Part-

nergemeinde begleitet.

Dieser Preis steht symbolisch 

für alle, die sich am Gelingen des 

Gemeindebriefs beteiligen. Gerade 

allen, die Texte schreiben, fotogra-

fieren, koordinieren und den Ge-

meindebrief austragen, gilt unser 

besonderer Dank. Und ohne dieje-

nigen, die das kirchliche Leben mit 

Gottesdiensten, Konzerten, Ver-

anstaltungen, Ausstellungen und 

vielem mehr organisieren und be-

reichern, gäbe es auch nichts darü-

ber zu berichten. Danke dafür!

Christian Spengler

Unser Gemeindebrief wird ausgezeichnet

Ralf Meister, 

Christian 

Spengler 

und Jürgen 

Lehmann 

bei der 

Preisübergabe Dethard Hilbig/Landeskirche Hannovers  
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Das Café Faire Bohne und das 

Jugendzentrum Salem waren auf 

dem Neujahrsempfang der Arbeits-

gemeinschaft Ahlemer Vereine mit 

jeweils einem Stand vertreten.

Das Jugendzentrum bot einen 

Mitmach-Stand zum Knüpfen von 

z. B. Schlüsselanhängern an. Das 

Angebot wurde gerne angenommen 

und auch zum Gespräch genutzt.

Der Stand des Cafés wurde von 

Dennis Binder und Christoph Leh-

mann aus alten Euro-Paletten auf-

gebaut. Er war ein richtiger „Hingu-

cker“ und daher auch entsprechend 

belagert. Es ergaben sich interes-

sante Gespräche und viele Infor-

mationen über das Café konnten 

weitergegeben werden.

Aktiv10

Neujahrempfang der AGAV

Das hat es bei Martin-Luther 

lange nicht mehr gegeben: Ein völ-

lig leergeräumtes Buffet! Die eh-

renamtlichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der Kirchengemeinde 

waren kürzlich zu einem abendli-

chen Imbiss mit Austausch über 

Vergangenes und Zukünftiges ein-

geladen. 

In aufgelockerter Atmosphäre 

gab es allerhand zu bereden, dazu 

Fingerfood aus der ASG-Kochwerk-

statt. Die Veranstalter hatten den 

Eindruck, dass der Abend ein ge-

lungener war. 

Stefan Krause

Dank an die Ehrenamtlichen 

Lehmann (3)

Lensch (2)



Eine Übersicht zur BesucherInnen-

struktur der Offenen Tür Arbeit 2017 

im Jugendzentrum Salem

Uns hat der Anteil von Mädchen

/Frauen und Jungen/Männern sowie 

die Altersstruktur und der Wohnort 

der BesucherInnen der Offenen Tür 

interessiert. Daher haben wir alle 

Jugendlichen/jungen Erwachsenen 

einmalig erfasst. Der kulturelle Hin-

tergrund und die unterschiedlichen 

Lebenslagen hatten keine Relevanz. 
ALLE SIND WILLKOMMEN!

Die nachfolgende Statistik gibt 

jedoch keine Auskunft über die 

Anzahl der Besuche jeder/jedes 

Einzelnen, die von einmal monat-

lich bis hin zu vier Mal wöchentlich 

reichten. Und auch der geringere 

Anteil der Mädchen/Frauen bedeu-

tet nicht, dass sie im Jugendzen-

trum unterrepräsentiert waren. Sie 

besuchten sehr viel regelmäßiger 

das Jugendzentrum, sodass an vie-

len Tagen eine ausgewogene Zu-

sammensetzung bestand. In der 

Darstellung der Stadtteile haben 

wir die Stadtteile, aus denen nur 

eine Person ge-

kommen ist, 

nicht berück-

sichtigt (Güm-

mer, Deden-

sen, Nordhafen, Ricklingen, Velber, 

Almhorst, Gehrden, Wettbergen, 

Bothfeld, Barsinghausen, Beren-

bostel, Ronnenberg, List und Klee-

feld)

Neben dem Angebot der Offe-

nen Tür gab es zahlreiche Projekte 

und Veranstaltungen, bei denen 

weitere Jugendliche aus Ahlem und 

umliegenden Stadtteilen teilnah-

men. Ca. 200 Jugendliche haben 

durch die Kooperation mit der 

Heisterbergschule , dem Mitter-

nachtssport, den gemeinsamen 

Veranstaltungen mit dem JuKiMob, 

den Aktionen mit dem Mädchen-

arbeitskreis u.v.m. die Arbeit des 

Jugendzentrums Salem kennen ge-

lernt und von den Angeboten profi-

tiert. 

So können wir auf ein lebendi-

ges Jahr zurückblicken, in dem wir 

rund 450 Jugendliche mit verschie-

denen Angeboten und in unter-

schiedlichster Intensität betreut 

haben.

Susanne Sierig und 

Jens Brückner

11Jugend
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1 1 1 1

15

6

16

5

24

11

29

18

24

9

18

6

19

9

12

4

6

2
3

6

3

Jungen und Mädchen nach Alter
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weiblich

männlich

73

176

Gesamt

Herkunft nach Stadtteil

Linden

Letter

Davenstedt

Seelze

Mühlenberg

Badenstedt

Limmer
Garbsen

Stöcken
Lohnde

Ahlem

145

18

15

14

12

7

5
5
5

3
3

Martin-Luther-Kirche Ahlem

Jugendzentrum

SALEM



12 Jugend

Wir spielen, singen, essen gemeinsam, basteln coole 

Dinge und haben ganz viel Spaß miteinander!

- Montag bis Mittwoch von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

- Es gibt ein einfaches Mittagessen und Getränke

- Kosten: 15 € / Geschw. 9 € 

 Ohne Kirchenmitgliedschaft 20 € / 12 €, 

 Ermäßigungen nach Anfrage möglich

 klaus.bulenz@gmail.com

Infos und Anmeldung im Gemeindebüro, 

Altes Dorf 10, Tel.: 0511-49 68 02

Leitung: Diakon Klaus Bulenz und Team

Du bist einmalig, 

einzigartig, wert-

voll… Dich gibt’s nur 

einmal auf der gan-

zen Welt. Was wohl 

alles in dir steckt? 

Was ist dir wichtig? 

Was macht dir Spaß? 

Klar ist, du bist eben 

DU, und Gott hat 

dich lieb, so wie du 

bist.

Kinderferientage

„DU bist einmalig“
Vom 19. bis 21. März

in St. Johannes Davenstedt
Für Kinder von 6-10 Jahren© fotolia - Marzanna Syncerz

V. Bikard

Konfirmation am 29. April 2018

Die Namen entnehmen Sie

bitte der gedruckten Ausgabe

Schnupperwochenende mit dem Zirkus MaLuKi

„Artistik und Theater“ für Kinder und Jugendliche 

von 10 bis 18 Jahren
am 07. und 08. April, jeweils von 14:00 bis 18:00 Uhr 

in der Martin-Luther-Kirche Ahlem.

Leitung: Frank Rensing, Patricia Harlos

Vorerfahrungen sind nicht erforderlich.

Teilnahmegebühr 20,- €, Anmeldung bei Frank Rensing, Tel: 4840510

KirchenregionWest

Evangelische Jugend



13Jugend

Sommerfreizeit für Kinder von 10 - 13 Jahren

in einem Haus am Waldrand von Eppe vom 01. Juli – 11. Juli 2018

Kosten für Kirchenmitglieder 180,- € (sonst 200,- €)

Anfragen: Diakon Frank Rensing, Tel: 4840510

Auch wir fahren zum 

Landesjugendcamp

Kosten: 45,- €

Anfragen: Diakon Frank Rensing, 

Tel: 4840510

Kirchenregion
West



Gruppen14

Für die Richtigkeit der Termine sind die jeweiligen Gruppen verantwortlich 

KiKiMu: Orgel-, Klavier,- Gitarren-, Blockflöten- 

und Keyboardunterricht und mehr für Groß und 

Klein nach Absprache mit Frau Gesa Rottler 

(Tel.: 9878702, E-Mail: gesa.rottler@evlka.de)

Posaunenchor: Freitags, 19:00 Uhr, Kontakt: Tim 

Löhrs (Tel.: 015789516853, timloehrs@web.de)

Chor: Proben donnerstags um 20:00 Uhr in 

St. Nikolai, Limmer, Kontakt: Martina Wagner 

(Tel.: 015771944301, www.martinawagner.net)

Flötenkreis: Donnerstags, 18:00 Uhr, 

Leitung: Birgit Landvogt

Musik

Kinder und Jugendliche
Kindergarten:

Mo-Fr 7:30-15:00 Uhr, Ltg.: Frau Hermenau

Kindergottesdienst:

Monatlich, sonntags, Termine siehe Kasten

Kinder- und Jugendbücherei - kostenlos:

Mi. 9-10 Uhr u. 15-16 Uhr (oder Vereinbarung)

Kontakt: Frau Zimmermann

Zirkus MALUKI:

Mittwochs 16:30-18:00 Uhr, Diakon Rensing

Jugendgruppe:

Für Jugendliche ab 14 Jahren

Mittwochs 17:00 Uhr im Turm

Kontakt: Diakon Rensing

Jugendzentrum „Salem“:

Mo 15:00 - 19:00: Offene Tür (ab 10 J.)

Di 16:00 - 20:00: Offene Tür (ab 12 J.)

Mi 10:00 - 12:00 Uhr: Bürozeit

 12:00 - 16:00 Uhr: 

 Projekt- und Kooperationstag

Do 16:00 - 20:00: Offene Tür (ab 12 J.)

Fr 16:00 - 20:00: Offene Tür (ab 12 J.)

Beratung und Hilfe nach Vereinbarung

im Jugendzentrum „SALEM“

Kontakt: Susanne Sierig, Jens Brückner

KiGo mit Frühstück
jeweils 10-12 Uhr:
08. April 2018
Die Einladungen werden jetzt
per E-Mail verschickt. Bitte gebt 
eure Adresse im KiGo oder Gemeindebüro ab.
Vorbereitungskreis, Leitung: Diakon Rensing 

Club 27: jeweils 20:00 Uhr in der Bibliothek, 

Kontakt: Susanne Bergengruen, Tel.: 4850002

27.03. Gemeindeabend mit Dr. Jens Gundlach:

 Jiddisch - Die tausend Jahre alte Sprache

 lebt. Vortrag mit Bildern

16.04. Gemeindeabend mit Werner Peter: 

 Was ist Antisemitismus?

Frauenkreis: Mittwochs (14-täg.) ab 19:30 Uhr 

in der Bibliothek. Kontakt u. Auskunft: 

Hannelore Bremer, Tel: 35769905 und

Heidemarie Ziegler, Tel: 404565 

 14. und 28. März

 11. und 25. April

Haus-Bibel-Gesprächskreis: 

Montags, 14-tägig, 20:00 Uhr

Kontakt: M. und A. Römer, Tel.: 482444

Besuchsdienst: 

Jeweils letzter Donnerstag im Monat, 11:00 Uhr

Kontakt: Pastor Krause, Tel.: 480269

Öffentliche Kirchenvorstandssitzungen: 

siehe Schaukasten

Gespräch

Die Angebote 

sind offen für alle!

Café
Stadtteilcafé der Martin-Luther-Kirche in Ahlem

Donnerstags von 15 bis 18 Uhr

Jeden letzten Donnerstag im Monat
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Veranstaltungen 21

Sa., 21.04.2018, 9:00 - 11:30 Uhr

Martin-Luther-Kirche Ahlem

Ökumenisches Frauenfrühstück 

Thema: Brücken bauen - Wege zum 

zueinander finden.

Referentin: Pastorin iR. Ulrike Denecke

Kostenbeitrag: 4 Euro 

Anmeldung über die Gemeindebüros 

Martin-Luther (Tel.: 480269) und Maria-

Trost (Tel.: 482818) bis zum 16.04.2018

Mi., 28.02.2018, 19:30 - 21:30 Uhr

Martin-Luther-Gemeindesaal in Ahlem

Meditatives Tanzen 
Manfred Büsing, Diakon und Kirchentänzer

Kostenbeitrag: 5,- € 

weitere Informationen unter 

Tel. 0511/4860452 (R. Beyerle-Pfnür) 

Fr., 20.04.2018, 19:30 Uhr

Weinprobe
Kosten Sie Weine des Familienbetriebs 

„Weingut Margaretenhof“ der Familie Ahl.

Der Kostenbeitrag von 8,00 € wird bei einer 

Bestellung ab 100 € erstattet.

Karten: Café Faire Bohne, Ahlemer Kronen 

Apotheke, Gemeindebüro

Café
Stadtteilcafé der Martin-Luther-Kirche in Ahlem

Evangelisch-lutherische

Martin-Luther-Kirche Ahlem
Café

Stadtteilcafé der Martin-Luther-Kirche in Ahlem

Sa., 31. März 2018, ab 19:00 Uhr

Feurige Ostern 

Café
Stadtteilcafé der Martin-Luther-Kirche in Ahlem

Das Osterfeuer in Ahlem mal anders!

 
in der Fairen Bohne

Genießen Sie die Wärme an mehreren Feuertonnen oder 

im großen Zelt bei frischer Bratwurst und leckeren 

Getränken in geselliger Atmosphäre rund um die 

Martin-Luther-Kirche.

Evangelisch-lutherische

Martin-Luther-Kirche Ahlem

Sa., 5. Mai 2018, 19:00 Uhr

Die „Zeitreise der Musik“ von Saxofresh ist mehr als ein Konzert. Es ist eine 

Show! Die vier jungen Männer präsentieren Hits von den 60ern bis heute und 

untermalen ihr Programm mit humoristischen Ansagen und ausgefallenen 

Choreographien. Tanzen, Singen und Klatschen ist erlaubt. Lachen ist 

erwünscht. Begeben Sie sich mit Saxofresh auf eine unterhaltsame Reise von 

Frank Sinatra über Micheal Jackson bis hin zu Felix Jaehn. 

Saxofresh
Zeitreise der Musik

Im Café können ab 17:30 Uhr Getränke und Speisen erworben werden. 

Eintritt: 8,- € (freie Platzwahl)

Karten: Café Faire Bohne, Ahlemer Kronen Apotheke, Gemeindebüro

Café ab 17:30 Uhr, Einlass: 18:30 Uhr, Beginn der Veranstaltung: 19:00 Uhr

Café
Stadtteilcafé der Martin-Luther-Kirche in Ahlem live

Café
Stadtteilcafé der Martin-Luther-Kirche in Ahlem live

Do., 29.03.2018, 19:00 Uhr

Martin-Luther-Gemeindesaal in Ahlem

Gründonnerstag-Tischabendmahl
Es kostet nichts, eine kleine Spende am 

Ausgang ist willkommen. Anmeldung bitte 

bis zum 26. März über das Gemeindebüro 

(E-Mail: info@martin-luther-ahlem.de,

Tel. 480269).
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= Posaunen= Taufe = Flöten= Abendmahl = Chor = Regional

Martin-Luther

Ahlem

Paul-Gerhardt

Badenstedt

St. Johannes

Davenstedt

Kapelle

Velber

Fr., 02. März
Weltgebetstag

18:00 Uhr

Regionaler Gottesdienst zum Weltgebetstag in Badenstedt
Vorbereitungsgruppe

So., 04. März
Okuli

10:00 Uhr

Gottesdienst
Vorstellung der 

KonfirmandInnen

P. Krause

10:00 Uhr

Gottesdienst
Vorstellung der 

KonfirmandInnen

P. Kronast

10:00 Uhr

Gottesdienst
P. Siemers-Ziegler

10:00 Uhr

Gottesdienst
Pn. Kleybolte

So., 11. März
Lätare

10:00 Uhr

Gottesdienst
P. Krause

10:00 Uhr

Gottesdienst
P. Kronast

10:00 Uhr

Gottesdienst
P. Siemers-Ziegler

10:00 Uhr

Gottesdienst
Pn. Spichale

So., 18. März
Judika

11:00 Uhr

Regionaler Gottesdienst zur Einführung von 

Diakonin Kerstin Schmidt in Badenstedt
Supn. Wallrath-Peter

So., 25. März
Palmarum

10:00 Uhr

Gottesdienst
D. iR. Onnasch

10:00 Uhr

Gottesdienst
P. Kronast

10:00 Uhr

Gottesdienst
P. Krause

Do., 29. März
Gründonnerstag

19:00 Uhr

Regionales Tischabendmahl in Ahlem
P. Krause, P. Siemers-Ziegler

Anmeldung bitte bis zum 26.03. an das Gemeindebüro

Fr., 30. März
Karfreitag

10:00 Uhr

Gottesdienst
Pn. Kleybolte

10:00 Uhr

Gottesdienst
P. Kronast

10:00 Uhr

Gottesdienst
Pn. Spichale

10:00 Uhr

Gottesdienst
P. Siemers-Ziegler

So., 01. April
Ostersonntag

06:00 Uhr

Osternacht in Davenstedt
P. Kronast, P. Siemers-Ziegler

10:00 Uhr

Gottesdienst
P. Krause

10:00 Uhr

Gottesdienst
P. Kronast

10:00 Uhr

Gottesdienst
P. Siemers-Ziegler

10:00 Uhr

Gottesdienst
Pn. Spichale

Mo., 02. April
Ostermontag

10:00 Uhr

Regionaler Familiengottesdienst in Badenstedt
P. Kronast und Vorbereitungsgruppe
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P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, VBG = Vorbereitungsgruppe, iR. = in Ruhe, OKR = Oberkirchenrat

Martin-Luther

Ahlem

Paul-Gerhardt

Badenstedt

St. Johannes

Davenstedt

Kapelle

Velber

So., 08. April
Quasimodogeniti

10:00 Uhr

Gottesdienst
D. iR. Onnasch

10:00 Uhr

Gottesdienst
OKR iR. Dr. Schloz

11:00 Uhr

Gottesdienst
Kirche im Dorf,

VBG

10:00 Uhr

Gottesdienst
Pn. Spichale

Di., 10. April 15:00 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst am Mahnmal in Ahlem
zum Jahrestag der Befreiung des Lagers

P. Siemers-Ziegler, D. Langner

So., 15. April
Miserikordias 

Domini

10:00 Uhr

Gottesdienst
P. Krause

17:00 Uhr

Gottesdienst
zwischen Tee und 

Tatort

P. Kronast,

VBG

10:00 Uhr

Gottesdienst
Vorstellung der 

KonfirmandInnen

P. Siemers-Ziegler,

D. Bulenz

Sa., 21. April 15:00 Uhr

Konfirmation
P. Kronast

So., 22. April
Jubilate

10:00 Uhr

Gottesdienst
OKR iR. Dr. Schloz

11:00 Uhr

Konfirmation
P. Kronast

10:00 Uhr

Gottesdienst
D. iR. Onnasch

So., 29. April
Kantate

10:00 Uhr

Konfirmation
P. Krause

10:00 Uhr

Gottesdienst
D. iR. Onnasch

10:30 Uhr

Konfirmation
P. Siemers-Ziegler

Sa., 05. Mai 11:00 Uhr

Konfirmation
D. Bulenz

Kindergottesdienst

mit Frühstück
So., 08. April,

10:00 - 12:00 Uhr

Kindergottesdienst
So., 08. April,

10:00 - 12:00 Uhr 

im Gemeindehaus

Krabbelgottes-

dienst
Fr., 16. März,

und 13. April,

jeweils 16:30 Uhr, 

in der Kirche

Kindergottesdienst  

04. März

15. April

jeweils 10:00 Uhr

im Kirchenzentrum 

Kindergottesdienst
Jeden 2. Sonntag im 

Monat

10:00 - 11:30 Uhr:

11. März

08. April

Stand: 06.02.2018
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Vielen Dank für Ihre Spende!
Freiwillige Gemeindespende 2018: 

Die Summe der Spenden seit Dezember 2017 

beträgt 7.210 €. Dafür danken wir ganz herz-

lich und freuen uns über weitere Spenden.

Spendenkonto: Martin-Luther-Gem. Ahlem

IBAN: DE54 2505 0180 0010 6387 68

BIC: SPKHDE2HXXX

Sparkasse Hannover

Kontakt
Martin-Luther-Kirche Ahlem, 

Wunstorfer Landstr. 50b, 30453 Hannover

Gemeindebüro 

Bettina Gauggel und Frauke Schönberger

Di. 16-18, Do. 10-12 Uhr, Tel.: 480269, Fax: 480798,

E-Mail: info@martin-luther-ahlem.de

Pastor 

Stefan Krause, Tel.: 482833

E-Mail: stefan.krause@martin-luther-ahlem.de

Diakone in der Region West 

Klaus Bulenz, Tel.: 16989930

E-Mail: klaus.bulenz@gmail.com

Frank Rensing, Tel.: 4840510, 

E-Mail: rensing@martin-luther-ahlem.de

Kerstin Schmidt,

diakonin.schmidt@gmx.de

Kindertagesstätte

Sabine Hermenau, Tel.: 40069764

Wunstorfer Landstr. 50a

E-Mail: kita@martin-luther-ahlem.de

Jugendzentrum Salem

Susanne Sierig und Jens Brückner, Tel.: 409146,

Wunstorfer Landstr. 59, 

E-Mail: contact@jugendzentrum-salem.de

Diakoniestation West

Pfarrstr. 72, 30459 Hannover, Tel.: 65522730

Telefonseelsorge Hannover 

Tel.: 0800-1110111 (gebührenfrei)

(mehr unter www.martin-luther-ahlem.de/kontakt)

Evangelisch-lutherische

Martin-Luther-Kirche Ahlem

Achtung: Nur Montag bis Mittwoch jeweils von 9 bis 18 Uhr

Gesammelt werden tragbare und weiterverwendbare Kleidung, auch 

Unterwäsche, Tisch- u. Bettwäsche und Schuhe (paarweise gebündelt), 

welche Sie jeweils gut verpackt in der Kirche (nicht im Büro!) abgeben 

können.

Sammeltüten erhalten Sie im Kirchenbüro und in der Vorhalle der Kirche. 

Eine Abgabe vor und nach diesem Termin ist nicht möglich! Bitte stellen 

Sie Ihre Spende nicht anderswo im Gemeindehaus ab.

Martin-Luther-Kirche Ahlem, Wunstorfer Landstraße 50a, 30453 Hannover

Bethel-Altkleidersammlung
Mo., 12.03. bis Mi., 14.03.2018
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Gemeinde in Zahlen
Zum Ende des Jahres 2017 zählte die Martin-

Luther-Gemeinde in Ahlem 2864 Mitglieder 

mit einem Durchschnittsalter von 49,2 Jahren.

Vier Ahlemer Paare haben sich im letzten Jahr 

das Jawort in anderen Gemeinden gegeben.

Ungeachtet von Zu- und Wegpfarrungen durch 

z. B. Umzüge hat sich die Gemeinde im letzten 

Jahr wie folgt verändert:

Taufen

Eintritte

Austritte

Beerdigungen

14

6

48

31

weiblich männlich56% 44%

Gesamtverteilung


